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Bestellungen
auf das .Tageblatt", welches mit
Ausnahme Montags täglich erscheint,
nehmen alle kaiserl. Postämter zum
Preis von 2,10 Mk . ohne Zustel¬
lungsgebühr, sowie die Expedition
zu 2,25 Mk. frei ins Haus gegen

Vorausbezahlung, an .

»mtliclier
nebst Gratisbeigabe

NLeiger
„ Sonntagsblatt ".

Anzeigen
nehmen auswärts alle Annoncen-
Büreaus , in Wilhelmshaven die
Expedition entgegen, und wird die
vrergespalteneCorpuszeile oder deren
Raum für hiesige Inserenten mit
10 Pfg ., für Auswärtige mit 15 Pf .

berechnet .

Amtliches Pubttmtions -Organ für sämmtliche kaiserl., königl . u . städt. Behörden , sowie für die Gemeinde Bant .

^ ° 37 . Sonntag , den 13. Februar 1881. VII. Jahrgang.
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Tagesübersicht .
Berlin , 11 . Febr. Zu dem großartigen Hoch

zeitsqeschenk der 93 preußischen Städte für dm Prinzen
Wilhelm sollen dein „Tgbl ." zufolge nicht weniger als
1000 Kilo Silber verwandt werden . Dasselbe soll
bekanntlich einen vollständigen Tafclschmuck für eine
fürstliche Tafel darstellcn . Die einzelnen Stücke desselben
werden nach einem Gssamn tplane des Baurathes von
Heyden von unfern ersten Künstlern und Silberschmicden
gearbeitet Um einen mittleren großen Tafelaufsatz
soll sich eine so stattliche R ihe von Kandelabern er¬
heben, daß dieselbe mit ihren 200 Kerzen der 50 Fuß
langen Tafel ihr volles Llcht zu geben im Stande ist ,
dazu treten Champagnerkühler , Trinkgeräthe aller Art
und anderes , was nur immer einer fürstlichen Tafel
zum Bedürsniß und zur Zierde gereichen kann. Mit
der Entwerfung der figürlichen Modelle für das Haupt
stück der Tafel ist Gustav Eberlein , der Schöpfer des
berühmten Monummtaldrunnens im Lichlhofe der
Fischerei Ausstellung , betraut worden .

Nach dem preußischen Anträge betreffs Einziehung
Altonas und der Unterelbe in das Zollgebiet sollen
von dauernden Ausgaben im Gesammtbetrage von
1,721 600 M. auf das Reich 784,700 M . , auf
Preußen 876,490 M ., auf Hamburg 66,720 M .,
von einmaligen Ausgaben im Gesammtbetrage von
1,936,090 M - auf das Reich 439 .000 M., auf Preußen
1,337,530 M. , auf Hamburg 460,000 M.

Auf Grund des Artikels 4 des Gesetzes vom
März 1877 ist eine ältere Vorschrift über Ermäßigung
der veranlagtenEinkommensteuer wegen inzwischen ein
getretenen Verlustes von Einnahme Quellen des Ver¬
anlagten dahin abgsändert worden, daß mit Genehmi¬
gung des Finanzministers eine solche Ermäßigung
bereits vom 1 . Tage desjenigen Monats ab gewährt
werden darf, welcher aus den Monat folgt , in dem
der Verlust der Einnahmequellen eingetreten ist. Dem
Vernehmen nach ist nun neuerdings Seitens des Fi
Nanzministers die Entscheidung über Anträge auf Be
willigung derartiger Steuerermäßigungen in denjenigen
Fällen den Provinzialbehörden übertragen worden , in
welchen solche Anträge von zur Einkommensteuer ver¬
anlagten, aber im Laufe des Verwaltungsjahres in
den Ruhestand versetzten Beamten, Offerieren , Geist¬
lichen und Lehrern gestellt werden, und die dadurch
eingetretene Verminderung ihres veranschlagten Amts¬
einkommens allein die Steuerermäßigung begründet .

Der Senat und die Repräsentantenkammer in
Washington hielten am 9 . Febr. eine gemeinsame
Sitzung ad behufs Zählung der Strmmen für die
Präsidentenwahl . James A . Garfield und Arthur
wurden schließlich für ordnungsmäßig zum Präsidenten
der Vereinigten Staaten designirt erklärt .

Preußischer Landtag .
Abgeordnetenhaus .

Berlin , 11 . Febr . Das HauS erledigte gestern
zunächst einige Rechnungsvorlagen und den Gesttzent
Wurf über das Fideieommißvermögen des vormals
kurfürstlich hessischen Hauses , der zur zweiten Berathung
stand. Auf eine Anfrage des Abg. Virchow erklärte
der Finanzminisier , daß die Verträge zwischen dem
Preußischen Fiscus und den hessischen Agnaten , welche
kknterthanen des Königs von Preußen seien , als Privat-
verträge aufzufaffen sind . Ferner beschäftigte sich das
Haus mit der zweiten Lesung des Gesetzentwurfs be
Äffend den Bau mehrerer Sccunvärbahnen. Abg.
Hammacher bezeichnet es als einen Mangel der Vor
kage, daß sie die einzelnen Linien ohne jeden Zusammen¬
hang mit einer später einmal über den ganzen Staat

einzurichtenden Sccundärbcchnnetze behandle . Die Vor¬
schläge der Budgetcommiffion , welche de» Entwur
vorberathen hatte , fanden die Billigung des Hauses .

Marime
Kiel, 11 - Febr. Das Kanonenboot „Cyclop "

, 4 Geschütze ,
Kommandant Kapitänlieut . v . Schuckmann1., ist am 9 . Febr. cr.
in Aden eingetrosten. — Am 12 . d . Mts . Nachmittags wird die
Korvette „ Gneisenau" in Kiel außer Dienst gesetzt.

Lokale
* Wilhelmshaven , 11 . Febr. Das Resultat

der Bürgermeisterwahl am gestrigen Abend ist in einem
Theil unserer Blätter nicht enthalten gewesen , weswegen
wir dasselbe nochmals wiederholen . Im ersten Wahl
gang fielen auf die Herren Beigeordneter Feldmann 4,
Polizriinspcctorv . Winterseld 3 und Int . Rath Budag
Muhl 1 Stimme. Bei der Stichwahl fielen auf Hrn.
Feldmann 4 , auf Herrn v . Winterfeld gleichfalls e

'
Stimmen . Dies Resultat hat wohl allseitig Ueber
raschung hervorgerufen . Die Entscheidung liegt jetzt
bei der königlichen Regierung .

* WilhelnrShaver - , 12 . Febr. (Tbeater . )
Morgen Sonntag kommt ein namhaftes Kossen, .ück
zur Aufführung , auf welches wir dis Theatcrliebhabe
besonders aufmerksam machen möchten. Es ist das
neue 5aktige Lustspiel mit Gesang „So sind sie Alle ! "
von W. Mannstädt und A. Weller. In demselben
haben Herr Seyboldt und Frl . Werner Glanzrollen
erhalten , die von hervorragenden Spielern der ersten
Bühnen mit Vorliebe zu ihren Benefizabenden gewählt
werden . Das Stück hat in Berlin , Hamburg und
Dresden ähnlich zündend gewirkt, wie das bekannte
„Krieg im Frieden "

, und wird voraussichtlich auch
hier s in zahlreiches Publikum finden, da — wie die
gestrige Vorstellung wiederum bewies — die Leistungen
der Gesellschaft ganz vorlnffli sind. Ueberdies er¬
innern wir daran, daß der diesmalige Aufenthalt des
Herrn Adolph nur kurz sein wird , und deshalb
gerathen erscheint, die Gelegenheit, Novitäten recht gut
aufgeführt zu sehen , auszunutzen. — Dr. Töpfers Lust¬
spiel „Der Pariser Taugenichts " gab vor allen Dingen
Fräulein Stahl Gelegenheit, ihre Bühnenroutins von
einer ganz neuen Seite bewundern zu lassen. Sie
stellte den Taugenichts ganz excellent dar. Neben
Herrn Bammann als Graf Alfred verdient Hr. Ren-
lecke ganz besonders hervorgehoben zu werden. Sein
alter „General" war eine Musterleistung . Der dresen
Kräften gezollte Beifall war rauschend. — Die ein¬
aktige komische Oper von SuppS „Die schöne Galathee "

rst ein ganz eigenartiges Werk, welches hier so freund¬
lich wie anderwärts ausgenommen wurde und dessen
Wiederholung wir anratheu möchten . Hier erwarben
sich Frl. Arndt und Frl. Werner großen Beifall , an
welchem indeß auch Herr Seyboldt und Herr Rudolphi
participiren konnten. ^ ^-j- Bant , 12. Febr. In unmittelbarer Nähe
des zwischen hier und Wilhelmshaven befindlichen' ' kleiner offener Brunnen angebracht,

Theatervorstellung im Saale des Herrn Jar . ffen in
Sedan . Zur Aufführung gelansm 3 recht unterhaltende
einaktige Stücke, deren Besuch sich um so mehr lohnt,
als die Darsteller viel Fleiß auf die Aufführung ver»
wandten .

Aus dem Gerichtssaal .
" Wilhelmshaven. (Schöffengerichtssitzungvom 11 . ?ebr .)
Die Ehefrau Mathilde und ihr Mann , der Arbeiter

Joh . Weiland zu Belsort st .hen unter Anklage , die elftere wegen
Diebstahls einer goldenen Broche , der letztere wegen Hehlerei .
Frau W . hatte sich im Juni v . I verleiten lassen , bei einer
Arbeitgeberin eine goldene Broche zu avneküren. Sie gab die¬
selbe zunächst bei einem Bäcker als Pfand für ein Brod hin , um
den Hunger ihrer fünf Kinder stillen zu können . Die Broche
wm de nach ihrer Auslösung später nochmals von ihrem Ehe¬
mann in einem Pfandleihamt versetzt und das Leihgcld wiederum
zur Abwendung dringendster Noch verwendet. Der Mann be¬
hauptete zwar, von dem unredlichenErwerbe des Schmuckes keine
Ahnung gehabt zu haben , was jedoch der Gerichtshofzu bezweifeln
Grund hatte. Ganz nach dem Antrag des Amtsanwalts ward
Frau W . zu 4 Tagen und ihr Mann zu 1 Tag Gefängniß ver-
urtheilt .

Der ans der Werst beschäftigte Arbeiter H . Beruh . Henninas
ward von zwei Schutzleuten beobachtet , wie er verschiedenein ein
Taschentuch geknüpfte Metalltheile über die Werftmauer schleuderte .
Das unrecht angeeignete Gut ward alsbald aufgefunden, und
der Thäter kam außer Arbeit und unter Anklage des Diebstahls.
Sein hartnäckiges Leugnen ward bei der Strafabmessnng in
Rücksicht gezogen . Der Strafantrag lautete auf 5 Tage, das
Urtheil auf 1 Woche Gefängniß.

Der Arbeiter Gerd Hmr . Ahrends, wohnhaft in Neubremen,
verior angeblich beim Düngerfahren Bestandtheile der Ladung
seines Wagens und entlieh sich zum Zwecke des Auslesens eine
Schubkarre Letztere will er nach vollbrachter Arbeit einem
Knaben zur Zurückstellung übergeben haben, was indeß nicht
geschehen war . Es ließ sich nicht geenügend erweisen , ob der
Angeklagte die Karre entwendet, oder ob seine Behauptung der
Wahrheit entfpreche , darum erfolgte kostenlose Freisprechung.

Zwei Arbeiterfrauen, Wilhelm. Dewa und Marie Mamm , beide
in Belfort ansässig , haben im Juni v . I . eine Tour längs der
Jade gemacht , um , wie sie behaupteten, die von der See ausge¬
worfenen Holz -Heile aufzulesen . Ein Gensdarm constatirte indeß,
daß die Frauen es nicht bei dem Aufrassen von Leseholz hätten
bewenden lassen . In den drei Säcken, welche er gefüllt bei ihnen
vorfand , entdeckte er lauter Schlengenholz, was am Außendeich
südlich der Moolen von den Uferschutzbauten gewaltsam abge¬
brochen erschien. Der Antrag des Amtsanwalts lautete auf je
6 Tage, das Urtheil auf 2 Tage Gefängniß .

Die Wittwe Anna Döring hatte Rekurs gegen eine polizeiliche
Strafverfügung ergriffen, sie war genöthig» gewesen , zwei ihrer
Kinder zeitweilig vom Schulbesuch zurückzuhalten, theils ihrer
eigenen , theils der Krankheit eines Kindes wegen . Nach dem
Antrag des Amtsanwalts erfolgte Freisprechung

Der Former Jul . Stockfisch von hier war mit seinem Schwieger¬
vater in Conflikt gerathen. Sein Hauswirth fühlte sich berufen,
den Streit möglichst zu schlichten und die Ruhe wieder herzu¬
stellen. Jedoch fand das Dazwischentreten des Letzteren schlechten
Lohn . Der Former schlug dem Friedensstifter einen Topf an
den Schädel, so daß der Getroffene ärztliche Hilfe in Anspruch
nehmen mußte und 14 Tage arb . itsunfähig wurde. Das Urtheil
ür diese körperliche Mißhandlung entsprach dem Anträge : 4 Tage

Gefängniß und Erstattung der Kosten .
Ein hierher versetzter Militärbeamter , W . Matz , glaubte

es nicht für nöthig zu haben, seine Familie polizeilich anzumelden.
Das Gericht bestätigte indeß die polizeiliche Strafverfügung ,
lautend auf 1 M . 50 Pf . Geldbuße.

Gleichfalls wegen Melde - Contravention ward der Koch
Niemand , der die Aufnahme eines Arbeiters in seine Baracke
nicht polizeilich angemeldet, zu 2 M . Strafe verurtheilt .

Louise Harms , der Schauspieler Jul . Scharnweber und^ dcr

welcher mit einer
'
sthr ^ efekten

'
Brüstüng

"
Väschen

"
ist Hülf« « ^ »t

'
si^ ^ ^ schMich angeklagt. L7 ^

und namentlich für Kinder sehr gefährlich werden kann.
Es wäre im Interesse der Sicherheit sehr zu wünschen,
daß diesem Uebelstande möglichst bald abgeholfen würde .

— Der Gekangverein „Eintracht " wird, wie wir
erfahren , am nächsten Sonntag wieder ein Kränzchen
abhalten . Wenn auch für dieses Mal keine theatra¬
lischen Vorstellungen in Aussicht genommen sind , so
dürfte das Kränzchen sich dennoch bei der allgemeinen
Beliebtheit des Vereins eines regen Besuchs erfreuen .

* Bant , 12 . Febr. Morgen Sonntag veran¬
staltet der „Dllettantenvercin Bant " wiederum eine

certgeber als Begleiter im Umherziehen gedient zu haben , ohne
für den nöthigen Gewerbeschein gesorgt zu haben. Die b .ioen
Erstgenannten geben an , daß der Unternehmer Eickhofs, welcher sie
engagirt, ihnen versichert habe , alle gesetzlichen Formalitäten , das
Einträgen in den Gewerbeschein , habe er besorgt . Der Nachweis
für diese Aussage wurde indeß nicht erbracht. Der Hülfsarbeiter
K . erklärte seinerseits , nur aus Gefälligkeit in seiner Eigenschaft
als Gast in der Wirthschaft des E . die Clavierbegleitung zum
Gesang des Elfteren einigemal übernommen zu haben. Das
polizeiliche Erkenntniß , welches gegen jede der drei Personen 15
Mk. Geldbuße festgesetzt hatte, wurde vom Gericht auf je 10 Mk.
herabgesetzt .

Dirk Harm de Wall , ein Disnstknecht aus Grotzefehn , von
besonders auffallender Geistesbeschränktheit , hatte seinem Mitknecht



bei drei verschiedenen Gelegenheiten 45 Mark und eine Mütze
gestohlen . Das Geld verjubelte der , heute geständige , Thäter .
Ihm wurde 14 Tage Gesängnitz zu Theil .

Ein anderer Knecht , Hinrich Dinklage kam im Dczbr . mit einer
Fuhre Torf in stark betrunkenemZustand hier an und beschimpfteund widersetzte sich schließlich einem Gentdarm , so daß Hilfe
erforderlich wurde , um denselben in ein sicheres Gewahrsam zu
bringen . Er bekennt heute „furchtbar duhn " gewesen zu sein.
Strafantrag 4 Tage, Urtheil 3 Tage Haft.

In einem Hause der Ostfriesenstraße wurden in einer Nacht2 Fensterscheiben absichtlich zertrümmert . Die Glastrümmer
zeigten Blutspuren . Die Geschädigte bezeichnete den Arbeiter
Anton WelS als verdächtig. Polizeilich- Ermittelung ergab , daßW. , welcher mit einer frischen Handwunde betrossen wurde , mit
hoher Wahrscheinlichkeit der Thäter sei . Es traf ihn eine Geld¬
strafe von 10 Mk . oder 2 Tagen Gefängniß.

Der Schisser Herm . Döpfer entwendete am 18. Jan . vom Hofder Stadtkasernc zwei Jacken , ein wollenes Hemd und zwei wollene
Unterhosen, welche daselbst zum Trocknen aufgehängt waren . Der
Strafantrag forderte 8 Tage Gefängniß , das Urtheil lautete auf14 Tage.

Der Glaser und Schlachter Rosenberg aus dem Kreise Görlitz und
der Ed . Gebauer aus Eisender z hatten für ihren Herbergswirth
Hierselbst Bruchstücke von defekten Zaunlatten sich rechtswidrig
angeeignet und an ersteren abgegeben . Beide wurden zu je 1 Tag
Gefängniß für den Diebstahl verurtheilt , R . erhielt außerdem
noch wegen Landstreichens l Tag Hast zugelegt .

Ein Arrestant des hiesigen Amtsgerichts, der Gärtner Schweershatte sich nach seiner Entlassung an eine bekannte Frau eines
Mitgefangenen gewendet und angeblich für denselben 3 Mk. aus -
tzehändigt erhalten . Es lagen hier also die Kriterien des Be¬
truges vor . Der schon früher bestrafte Mensch ward verurtheilt
zu 4 Wochen , beantragt waren 6 Wochen Gefängniß gewesen .

MnS der Provinz mrd UKLgeqeNk» .
Oldenburg . Das Wasser macht sich wieder

in dem Grade bemerklich , daß man, wohl oder übel,wieder Notiz davon nehmen muß . Gestern Morgen
war der Stand am Stau -Pegel 2,20, der höchsteStand zu Anfang d . I . war 2,56 .

Delmenhorst . Das Hochwasser zeigt sich
wieder in den Gemeinden Stuhr, Hasbergen und Huch -
tingen. In der Nähe von Huchtingrn steht die Chaussee
unter Wasser . Die Deiche der Delme sind oberhalb
der hiesigen Mühle in den Gemeinden Delmenhorst
und Ganderkesee durchbrochen. Der Zufluß des Wassers
im Delmenbttt ist dadurch in dem Grade abgeleitet,daß die Wassermühle d - ehalb nicht in Betrieb gesetzt
werden kann.

Papenburg . Der Sieg bei Sedan hat einen
hiesigen Bürger so begeistert, daß derselbe das seit
same Gelübde grthan, seinen Bart nicht wieder kürzen
zu lassen , welcher jetzt eine Länge von IV« Meter
erreicht hat. Der Bartinhaber hat sich vor einiger
Zeit photographiren lassen, und ein Exemplar seiner
Photographie an unfern Kaiser gesandt, wofür dem
selben folgendes huldvolle Schreiben übermittelt worden
ist : Se. Majestät der Kaiser und König haben die
von Ihnen ringenichtt Photographie erhalten und mit
Vergnügen daraus ersehen , bis zu welcher Längs und
Stärke sich Ihr Bart, den Sie infolge eines Gelöb¬
nisses am 2 . September 1870 zu Ehren des Sieges
von Sedan seitdem nicht haben schneiden lassen, in
diesem Zeiträume von 10 Jahren entwickelt hat. Se.
Majestät bewundern die Ihnen innewohnende Kraft,
welche sich in diesem starken Haarwuchs kundgibt und
können Sich nur darüber freuen , wenn, wie Sie er
klären , Ihr Patriotismus in gleichem Maße befestigt'

und gewachsen ist . Indem Se . Majestät wünschen,daß eS Ihnen beschiedcn sei, den Bart noch lange in
voller Kraft und Rüstigkeit zu tragen, lassen Aller
höchst dieselben Ihnen für die durch Einsendung der
Photographie erwiesene Aufmerksamkeit bestens danken.— Der Geheime Kabinetsrath, Wirkl . Geheime Rath
v: Wilmowsky .

Melle , 8 . Fcbr. In einer der untersten Klaffender hiesigen Volksschule — so berichtet daS „KreiSbl .",— sprach der Lehrer über die Gründung Hamelns.
Auf di« spätere Frage : „Wer war der Gründer ?"
hob ein kleiner Knirps kühn den Finger, und auf die
weitere Frage : „Nun, mein Junge , wer war cs ?"
hieß eS laut : „Vicar Veesenmcyer !" Der Herr Papa
war auch mit zur Landesversammlung in Hameln
gewesen und da mag der Kleine etwas von Papas
Nefe reat aufgefangen haben . So geschehen in diesem
Jahre in dem Städtchen Melle an der Else.

Vermischtes
— Untergang eines Dampfers. Ein Lloyd 'sches

Telegramm aus Hongkong meldet , daß an Bord des
„ToyokuniMaru"

, eines neuen japanestschen Dampfers,auf der Fahrt von Osaka nach Skimoneiski im Binnen
see am 12. Dezbr . ein Feuer ausbrach . Der Dampfer
wurde total zerstört. 14 Seeleute und Passagiere wur¬
den gerettet, aber die Ucbrigen , 66 an der Zahl, sind
umgekommen.

— Wem gehört das Geld? Ein Metzger in
Freistng hatte von einem Bauer ein Schwein gekauft
und beim Schlachten einm Geldbeutel mit 7 Mark im
Magen gefunden. Metzger und Bauer machten Anspruch
auf das Geld und waren schon aus dem Wege zum
Gerichte , als sie auf den Gedanken kamen, ein magerer
Vergleich sei besser als ein fetter Prozeß. Sir theilten
das Geld .

— Ein wahrhaft wunderbarer Apparat ist in
Leipzig erfunden worden und hat einen dortigen Men¬
schenfreund Namens Gentilli zum Vater. Sein paten-
tirter Apparat bezweckt nichts w -niger , als das Ab¬
murksen des ganzen Stenographengeschlechts . Der Redner
braucht bloß einige Hebel in den Mund zu stecken und !
seine Worte erscheinen , kaum gesprochen, auf einer
Walze , die mit ven Hebeln elektrisch verbunden ist und
in beliebiger Entfernung stehen kann . Für Zeitungs-
Redactionen wäre die Sache von unschätzbarem Wcrthe .
Wie soll man aber die Redner im Parlament so weit
bringen , daß sie die Vorrichtung in den Mund stecken ,
wodurch sie wie Clarinettenbläser aussehen würden ?
Das ist die Frage, deren Lösung Gentilli nicht einmal
versucht hat.

—'Ein „ reinliches" Geschäft, schreibt der „ Herold"
in Milwaukee , ist die Fabrikation von Schmalz aus
an der Schweinecholera krepirten Schweinen . Dieses
Geschäft wird zwar weder in Chicago , noch in Mil¬
waukee, noch in irgend einer der größeren Städte des
Landes, welche im Provisionenhandel einen Namen zu
verlieren haben , betrieben , denn es scheut das Licht .
Aber die Farmer sind nicht geneigt , die Hundcrttaüsende
von Schweinen , die alljährlich an der Cholera sterben,als reinen Verlust zu betrachten, und geben die Kadaver '
gern und billig weg, wenn sie nur einen Käufer finden .

^

Nun enthält die „Davenport Daily Gazette" folgen
Notiz : „Eine Firma in einer unserer Landstädte hin den letzten drei Monate» elwa 200 Ctr . Schmal
daS aus den Kadavern gefallener Schweine grwonn
war, gekauft und verschifft. Sie hat dafür etwa 15 '
Doll, bezahlt (nicht dcn zehnten Theil des Marktwerts
von guter Waare) , und wir hören , daß noch e,7'
andere Firma in demselben Artikel ein ziemlich bede .tendrs Geschäft macht. Es ist deshalb keine unbesche

'
dcne Frage mehr , sondern eine sehr dringliche , s
erfahren, was aus den Kadavernder gefallenen Schwein
wirv ?" Diese Frage ist allerdings eine hochwichtig
für unseren ganzen Handelsstand, denn schon der Ver
dacht, daß Schmalz von krepirten Schweinen verkau
wird, kann die europäischen Staaten zu einem Einfuhr
verbot veranlassen und so eines unserer wichtigste
Exportgeschäfte ruiniren. Der Frevel , d-r in obige
Weise durch habsüchtige und gewissenlose Spekulant«
begangen wird , ist so himmelschreiender Natur , da
keine Strafe für denselben zu gering sein kann. Df
Handelskammern von Chicago und Milwaukee sollte«
eine Untersuchung über den Sachverhalt anstellen und
von der „Davenport' Daily Gazette " die Nennung d«
angedeuteten Firmen oder Angabe der Quelle, aus de?
sie ihre Notiz geschöpft , verlangen .

— Zufolge brieflicher Mittheilung aus Kiel i
daselbst der Geheime Medizinalrath Professor D
Esmarch , der mit der Prinzessin Henriette von Schle
Wig-Holstcin- Sonderburg August -nburg seit dem 28 .Febr-1872 vermählt ist, sehr bedenklich erkrankt. Esmar >,
läßt sich durch seinen Assistenten an der Univerf
vertreten .

— DaS Wegräumrn der Schnermasscn in Berliii
verursacht der Stadt eine tägliche Ausgabe von 15 0"
Mk. Virrzehnhundrrt Hilfsarbeiter sind zu den gH
wöhnlichen Reinigungsarbeiten engagirt. i

Standesamts -Nachrichten
der Stadt W i lyelmshaven

vom 4 . bis incl . 10. Febr . 1881.
Geboren : Ein Sohn dem Bierverleger G . A. Pilling ; eini

Tochter dem Kaiser! . Torpeder F . W . L . Matz , dem Vorarbeit«
O . Kummer . Außerdem wurde eine uneheliche Geburt (Knabe)
angemeldet.

Aufgeboten : Der Arbeiter S . Syninski und die A . I . M
Hoffmann , beide zu Bant ; der Flurschütz H . R . P . Reinsch uns
die S . B . M . Janssen , beide zu Leer ; der Buchbinder C . W
Breitenbach zu Heiligenstadt und die B . Knoch zu Küllstedt ; bei
Oberbootsmannsmaat W . R . Sinnreich zu Wilhelmshaven und
die M . S . L . Fullriede zu Tonndeich; der Fischer P . H . GerdeS
und die I . A. Dorenbusch, beide zu Norderney . :

Eheschließungen : Der Arbeiter H . E . Leerhofs und dir
A. M . Drerks, beide zu Wilhelmshaven .

Gestorben : Die Ehefrau des Arbeiters H E . B . Mehnen,R . M . Meenen, geb. Heeren 28 I . 11 M . 13 Tg . alt ; ein
Sohn des Obcrfeuerwerkers A. Adami, 3 M . 27 Tg . alt ; ein
Sohn der Wittwe I . Ohe, geb. Rickkefs, 1 M . 22 Tg . alt ; ein
Sohn des Heizers I . C. A . Freudenberg, 24 Tg . alt ; die Ehe¬
frau des Tischlers H. Wegner , Johanne , geb . Dannemann ,36 I . 14 T . alt ; ein Sohn des Arbeiters W. G . Rendler,10 Tg . alt ; eine Tochter des Taklers F . Hantelmann , 9 M . alt

Hochwasser tn Wilhelmshaven r
Sonntag : Vorm. 0 U. 18 M . , Nachm. 0 U . 56 M
Montag : Vorm. 0 U. 57 M . , Nachm. 1 U . 33 M>

Verkaufs-
Bekanntmachung.
Im Wege der Zwangsvollstreckung

werde ich die dem Carl Herrmann
abgepfändeten Gegenstände , als : ein
mah. Sopha und ein mah . Kleider¬
schrank, am

Montag ,- m 14. Februar 1881,2 Uhr Nachm.,
in der Wilhelmshalle öffentlich
meistbietend gegen Baarzahlung ver¬
kaufen, wozu Kauflustige rch hiermit
einlade .

Wilhelmshaven, 10 . Februar 1881.
Der König ! . Gerichtsvollzieher :

Kreis .
Bei obigem Verkauf kommt noch zum

Aufsatz : 1 Küchenschrank, 3 Spiegel,1 Waschtoilette , 1 Bettstelle mit Ma¬
tratze, 8 Rohrstühle, 6 Gardinenstangen ,6 Polsterstüble , sowie viele hier nicht
genannte Sachen . Es wird bemerkt,daß sämmtliche Sachen neu sind .
_ D . O.

Verpachtung .
Der ZiegeleibesitzerJohann Schwar¬tin g in Bocgstede, als Bevollmächtigter

z der Erben der weil . Ehefrau des Schmiede¬
meisters L . Koch im Elsaß bei Wil¬
helmshaven . läßt am

Dienstag , den 15. d. M .,
! Nachmittags 4 Uhr,
! in Hoting ' s Gasthause zu Elsaß, ver -
i fchiedme Wohnungen in den dem rc.
^ Koch gehörenden, im Stadttheil Elsaß
i belegeneu zwei Häusern, als eine Woh -
j nung mit Ladenraum und zwölf
- kleinere Wohnungen , öffentlich

durch mich zur Verpachtung auf ein
Jahr , vom 1 . Mai 1881 an, aufsetzsn.

Neuende, den 2. Februar 1881.
H . C . Cornelffen ,

Auctionator.

Häuser -Verkauf.
Zum Antritte auf sofort oder später

habe ich zwei zum Tonndeich , Gemeinde
Heppens , belegene Häuser unter gün¬
stigen Bedingungen zu verkaufen. Das
eine Haus ist zu fünf , das andere zu
sechs Wohnungen ungerichtet .

Sodann Hase ich eine zu Moorwarfen
belegene Landhauslingsstelle mit
ca . vier Matten Landes unter der Handin Auftrag zu verkaufen .

Neuende, den 4 . Februar 1881 .
H . C . Cornelffen .

Verpachtung .
Zum Antritte auf den 1 . Mai 1881

habe ich unter der Hand zu verpachten :
1) eine zum Reuender - Altengroden

belegene Häuslingsstelle , bestehend
aus einem zu zwei Wohnungen
eingerichteten Hause und üblen
Gartengründen,

2) eins zum Schaardeich belegene
Häuslingsstellemit vielen Garten-
grllnden ,

3) die Häuslingsstelle „Potenburg,"
Haus mit großem Garten .

Pachtliebhaber wollen sich baldigst
zum Contrahiren einfinden.

Neuende, den 10 . Februar 1881.
H . C . Cornelffen ,

Auctionator.

Verpachtung.
Der Proprietair P . Gerriets zum

Reuender Altengrodsn will sein zur Zeit
von AlvinuS Gerriets benutztes,
zum Nmengroden belegenes

Haus
mit vielen Gartengründen , da
im gestrigen Termine eine Verpachtung
nicht zu Stande gekommen ist, nunmehr
unter der Hand zum Antritte auf den
1. Mai d. IS . verpachten und wollen

Liebhaber sich ehestens zum Contrahire«
bei mir einfinden .

Reuende , 10 . Februar 1881 .
H . C . Cornelffen ,

Auctionator.

Verpachtung .
Das dem Auctionator G . Oeltje »

in Jaderberg, früher den Erben der
weiland Ehefrau des Schmiedemeisters
L. Koch gehörige , zu Sedan belegene,
zu 4 Wohnungen eingerichtete

Haus
Habs ich zum Antritte auf den 1. Mai
d . Js . unter der Hand zu verpachte»
und wollen sich Pachtliebhaber baldigst
einfinden .

Neuende , 10. Februar 1881.
H . C Cornelffen,

Auctionator.

Verpachtung.
Von dem dem Maurer Zohanv

Zapfe gehörigen , bei Belfort belegene»
Gartenlande können noch

ca. 4V Stecker
verpachtet werden und wollen Liebhaber
sich ehestens melden .

Reuende , 11 . Februar 1881.
H . C . Cornelffen ,

Auctw.ialor.
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Annonce .
Der Schiffscapitain AlberS vom

holländischen Schiffe ,,Gertruida Chri-
stina" , welcher mit cuca 80 Tonnen
L1000 Kilo Roggen mit Havarieschaden
hier als Nothhafen ringelaufen ist, sucht
zur Deckungseiner Unkosten ca. 4000 Mk.
Bodmerügelder auf Schiff, Fracht und
Ladung aufzunehmen .

Rcflcctanlen belieben ihre Offerten
bis zum 20 . d . M . unter Angabe
des Procentsatze - und mit der
Aufschrift „Offerte auf Bodmerei¬
gelder " an den Unterzeichneten ein¬
zusenden .

M . Die Ladung ist nach Leer be¬
stimmt.

Wilhelmshaven, 9. Februar 1881 .
B . Witts.

Feinsten anrmerländifche«
Speck

empfiehlt llinrivk kel8 .

Rehbrust , Kopf und HalS
s, Pfund 30 Pf. empfiehlt

_ LrüKvr , Börsenstraße 7 .

Knabbelkohle
L Last 38 Mark, trockenen Preß -
torf L Ctr. 1 Mk , L Last 36 Mk.,trockenen Grabetorf L Ctr. 90 Pf.,
L Last 34 Mk , trockenes klein¬
gemachtes Holz empfiehlt

E . Schultze ,
_
Lumpen, Knochen, Felle
kaufe an und gebe reelle Preise,

sV . von Lssen , Händler,
Belsort. Oldenburgerstr .

M klllN NÜ
"

(geschlachtet ) versendet billigst unter
Nachnahme

k 'ravL LUtzNlvdtzn
in Cüftrin .

Puter das Pfund 85 Pf .
Kapaune das Paar 5 Mk .

Empfehle

feine schott. Heringe,
gesalzene 3 St . 10 Pf .,
marinirt 2 St . 10 Pf.

Hinrich Pels .
Geschäfts-Verlegung.
Mit dem heutigen Tage verlegte ich

mein Colonial - und Fettwaaren -
Geschäft von der BiSmarckfiraßeNr . An nach Nr . 14 derselben
Straße , in das Haus des Herrn
Reefe , und bitte um geneigten Zu¬
spruch . Hochachtungsvoll

11 . ! L m r i-c.

^ Zs
w

- 8 -Z
H 'Z 8

w . Irr LicLrr.

Ullschineufllbnk,
Metall - und Eisen¬

gießerei
Ä. AkmmmVarel.

Zu vermiethen
Mm i . Mat zwei freundliche Familien-
idohnungen. Miethpreis 110 Thlr. und
^0 Thlr . Ü . Lcksn,

Biemmcksir . 30 , am Park .

Geschäfts -Empfehlung .
Einem geehrten hiesigen und auswärtigen Publicum die ergebenste Anzeige

daß ich das von He,rn sodann I 'uLKMLLL bisher geführte
r«

Stadl Riet.
Heute und folgende Tage :

Krosse Vorslvllung
in demselben Locale

Msmarckstraße Nr. 56
in bisheriger Weise unverändert fortführe . Es wird mein Bestreben sein , das _ _ .Renommee , dessen sich mein Vorgänger verdientermaßen erfreute , durch gute, I ^ II ^ I I ^coulante und billige Bedienung auch mir zu erwerben

Wilhelm - haven , den 28. Januar 1881 . Sonntag Abend :

_ Hsx Zolmrlowslri.
Haushaltungs-Gegenstände,

als : emaillirtes und verzinntes Kochgeschirr in Blech und Gußeisen,emaillirte und lackirte Eimer und Tassenwannen , deutsche und fran¬
zösische Kaffeemühlen , Kaffeebrenner , Kaffee-, Thee- und Zuckerdosen,
Tischmesser und Gabeln, Aufgebe-, Etz - und Theelöffel, messingene
und gußeiserne Mörser , Fleischhackmaschinen, Hack - und Wiegemesser,
Ofenvorsetzer , Feuergeräthständer , Kohlenkasten, Kohlenlöffel, Zangen
und Schaufeln, sowie Bürstenwaaren jeder Art halte bei Bedarf
zu bekannten billigen Preisen bestens empfohlen .

Lllusrlj Kuss,
Wilhelmshaven , Bismarckstr . SS.

Asm Montag , den 14 . Februar^ 1 werde ich Mittags von 12—2 Uhr
in der Restauration dcS Herrn II . tiln -
Aiu8 in Wilhelmshaven anwesend sein .
Ich ersuche R flsttanten auf Kauf oder
Mitth-Picn os um gütigen Betuch.

Oldenburg , den 10 Februar 1881 .
vrozeer 's kiLno -iVlLZarin.

Ltzlllk

1000 Nark
-iulrlöir v -ir DsmssiriAW , avolostor
vsi Esdrauetr von . 6lo1ckm3LN '8
Laisor - 2allLtVN886r fomuls
avioäsr 2nltL8vIiM6rL6L bo-
lrouurit. Llittol 2ur
ÜiwultunA sollöirsr , rvoissor rirrä
Assrinäor ^äiuro bis in äus 8pü-
tosts Utor .

8 . 6io1ckmu.NL L 6o . ,
Lresluu , Svlriilrbrüvkv 36 .

In ^M1wIM8ll3V6L E
allsin oolrt rnr stuksrr bol

8 . ^V«t 86 klL ^ , Loonstr .

Bei Durchsicht des tfinstrirten Buches :
„vr . Atrisis Heilmethode" werden sogar
Schwcrlrmikc die Uederzeugung ge¬
winnen , daß Mich sie , wenn nur die
richtige» Mittel zur Anwendung ge¬
langen. noch Heilung erwarten dürfen.
Es sollte daher jeder Leidende , selbst
wenn bei ihm bislang alle Meinem er-
so!",lyS gewesen , sichvertrauensvoll dieser
bewährten Heilmethode znwcndrn und
nicht säumen , obiges Werk anzuschosseii .
Ein „Auszug" daraus gratis n . franco .

, v°LiLLZZrLWcht
findenGicht - u , Rheumatismus -Leidende
die bewährtesten Mittel gegen i. . . ° > ' Sr - oft
lehr schmerzhaften Leiden angegeben , —
Heilmittel , welche selbst bei scmitcke »
Fällen noch die ersehnte Heilung brachten .
Prosvect gratis u , franco. — Gegen Em-

l
sendung von1M . 2NPfg.wird „Nr. Airh s
Heilmethode" » . für MPsg . das Buch „Die
Gicht " sranco überall hin vcriandt von

j Mchter 's Keriags -Anfiait ln Zeip ?lg .

. ^ 6

rr D

MI

Zu vermiethen
eine Parterre - Wohnung auf so¬
fort . eins Gtagen Wohnung zum
1 . Mai . Jede Wohnung hat Stube,
Kammer , Küche nebst Krller- und Stall-
raum . Näheres

Lothringen , Oüfrlefenstraßs 31 ,
pari , rechts .

Wegzugshalber
stehen 1 Pferd und 3 Wagen zu
verkaufen.

ll . kolin,
Bismarckffr . 22 , am Park ,

hält sich zur Reparatur an Sonn- und
Regenschirmen bestens empfohlen.

Sarg Magazin
von

6 . 6 . Wklmmnn,
Roonffraße Nr . 11V .

Die
Umversal -Lebms-Tropsen
bereitet von Jean Schmidt in Hamm
i/W., schon seit uralten Zeiten bekannt
und als vorzüglichstes Haus¬
mittel hochgeschätzt, werden tausend -
ach gegen hartnäckige Verstop¬
fung , Magen - Verschleimung ,
Blähungen und zur Blutreint
gung mit bestem Erfolge angewandt.

Preis pro Flasche incl . Gebrauchs¬
anweisung 1 M . 25 Pf.

Niederlage in Wilhelmshaven bei
H. F . Christians, in Neuheppens bei
Wwe . Athen u. Sohn, in Kopperhörn
bei H . F . Kuper, in Belsort bei D.
Albers. ^

Zu vermiethen
auf den 1 . Mn eine kleine Woh¬
nung Küche , Stube , Keller
und Bodenraum , in freundlicher Lage
an der verlä , gertsn Königsstraße , für
100 Mark.

Wo sagt die Exp -d . discS Blattes .

Zu vermiethen
zwei mobl Stuben mit Schlaf¬
stuben, auf sofort cmzu'.rctm .

Kopperhörn , 10. Februar 1881 .
L . Ennen .

Zu vermiethen
eine kteine Uuterwohnung zum
I . Mai .

I . Hoff , Kopperhörn.

Zu vermiethen
ein fein wöbt . Zimmer mit Kabinct und
Burschmgelak .

Roonstr . 108 , 1 Tr.
ciri - M Kränklichkeit mnn s Dienst-

mädÄMis suche auf dcn t . März
cin braves, in allen häuslich n Arbeiten
erfahrenes

Mädchen .
Frau L -brer I>V6ZlM3LN ,

Auaustensiraße 6

M » k
'
8 « MW

in Belfort
empfiehlt stets warme u . kalte Speisen,

gute Getränke bei soliden Preisen.

OonäitortzLLä . Ostoksn.
Täglich frische Obffkuchen ,

Sahnefachen re. Geehrte Auf¬
träge in Torten , Ei - , Sahne
rc. werden für jede festliche An¬
gelegenheit in bekannter Güte
prompt effectuirt.

Lck . OelvkeL .

Getragene Kleidungsstücke rc.
kauft 8vllrv3l >6, Belsort, Adolfstraße.
Eine fette Kuh und zwei

fette Schweine
hat zu verkaufen

I Hoschenburger ,
Middelsfähr. _

Zu vermiethen
drei Familiev Wohnungen , eine
davon resp. zwei mit Werlstätte, auf de»
1 . Mai , an guter Lage. Von wem,
sagt di e Exp, d . Bl . _

Zu vermiethen
eine Wohnung , auch mit Keller «

eleg . möblirt, nebst Schlaf-
stube zu vermiethen a»

1 oder 2 Herren . Marktstr . 6 .
Eine Unterwohnung

zu vermiethen.
Neubremen , Mittelstraße 1 .

Gesucht
auf sofort ein Kindermädchen .

8 I ' 6 llri 8 li 3 L 8 ,
Rothes Schloß._ —

Gesucht
ein fleißiges Mädchen für Hausarbeit
und zur Beaufsichtigung eines Kindes
zum 1 . März c .

Roonstraße 85 , 1 Treppe.

Gesucht
ein tüchtiger Hausburfche .

IItzILP6l'8 Hotel .

Gesucht
auf sofort ein reinliches Mädchen
zu allen häuslichen Arbnlen . Gute
Zeugnisse sind erforderlich .

G O Harken ,
_ Bismarckstr . 33.

Gesucht
zum eisten April cin schulfreies Mäd¬
chen für den Vormittag bci Kindern.

Frau 8opki6 2vvillKiL3LL,
_ Belsort ._

/ An kleiner vierrädriger grüner Hand -
v?- wagen ist abhanden gekommen .
Der Wiederdringer erhält eine Beloh¬
nung . P . Gisse ,

Augustenstraße 2.
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billigst :
Junge Erbsen ,
Suppen - „
Brechspargel ,
Junge Carotten ,

„ Brechbohnen ,
Wachs -Bohnen ,
Junge große Bohnen ,
Teltower Rüben ,
Rothe Beeten ,
Azia -Gurken,
Champignons ,
Erdbeeren ,
Weinkirfchen,
Birnen ,
Preiselbeeren ,
Kohlrabi ,
Humber ,
Ananas ,
Mixed -Pickles ,
Onions ,
Curri -Powdsrs ,
Austern,
Ochsenzunge, ganze und

gepreßte,
Anchovis ,
Condenfirte Milch .

Ferner :
Gerauch . Schinken , ammerl. ,

in großer Auswahl ,
„ Schinkenroulade,
„ Cervelat - Wurst,
„ Plock - „

'
„ Koch -Mett - „
„ Leber -
„ Roth -
„ Zungen-
„ Sülze ,
„ pomm. Gänse¬

brüste,
„ pomm. Gänse¬

keulen ,
„ Hamb . Rauch¬

fleisch,
„ Ostfries . Rauch¬

fleisch,
Janer 'sche Würstchen , stets

frisch,
Braunschweigsr Eisbein ,

sowie
Echten Emmenthaler Käse,

„ Roll -
„ Edamer „
„ brümnKtz flv Vr«^68,
/ / // Ürl6 ,

„ Reufchateller Käse,
„ Straßburger „

in Schachteln ,
„ Roquefort -Käse

und viele andere Sorten delicaten !
Käse,

Elbinger Neunaugen ,
Lachs in Gelee ,
Bratheringe ,
Berliner RollmSpse,
Makrelen -Roulade ,
Russische Sardinen ,
Christiania -Anchovis ,
Corned beef,
Spick-Aal ,
Holl . Honigkuchen u s . w .

I_lM . saN886 l1.
M . WirsingerKohl,Roth -

kohi , Meerrettig in schöner
frischer Waare. D . O.

Vorläufige Anzeige .
Letzte große öffentliche

Nns ^ sraäs
am Sonnabend , den 19 . Februar ,

im Saale der „Burg Hohenzollern".
Alles Nähere später .

_
1 6 . Kaper .

Montag , den 21 . Februar 1881 :
Großer öffentlicher

MusLen - MU .
Anfang 7 Uhr. Demaskirung um 12 Uhr.

Entree
für Herren 1 Mark , Damen 3« Pfg . , Zuschauer 5V Pfg .

Letztere können sich nach der Demaskcrung am Ball beiheiligen.
Maske » und MaSkeu -Garderoben sind in großer Auswahl vorhanden.

Lothringen._ tob , kssoliks.
MM" Wiener Würstchen ,

täglich frisch , n Paar 13 Pf . ,
Nagelholz , gekochten und rohen Schinken im Anschnitt ,
Braunschweiger und Gothaer Wurst, als : Cervelat-
wurst , Mettwurst, Leberwurst, Trüffel- und Sardellen -
Leberwurst, Zungenwurst, Rothwurft, Plockwurst , Koch -
Mettwurst, Sülze , Corned bees, Schinkenwurst und

Rauchenden ,
in anerkannt bester Waare, erhalle wöchentlich mehrere Male frisch und ernpfchle
dieselben zu billigst gestellten Preisen.

Roonstraße 93 .
WM" Soeben cingetroffcn: frischer Blumenkohl und Teltower

Rübchen .
Mein neu aufgestelltes

ILLL
empfehle zur fleißigen Benutzung . 0 . Laxer .

'
V?'i886Q86lini't1ioIi Mprükt li . dsAntaolitst .Lsnsäiotinsr,

OoWöllrrüutsr - NuAöuliittsr ,
nach einem alten aus einem Benedtcttnerkloster stam¬
menden Recept fabrtcirt und nur on xros versandt von
0 . kÖkOLI , in 6öttillgsn (Prov . Hannover ) .

Der Benedictiner ist bis jetzt das kostbarsteHaus¬
mittel und hat sich deshalb in fast jeder Familie ein¬
gebürgert. Der Benedictiner ist aus den feinsten , aus¬
erlesensten Kräutern zusammengesetzt, welche die Eigen¬
schaften besitzen, wohlthätig und erwärmend auf den Or¬
ganismus etnzuwirken .

Der dssts Lsvsi8 iür dis Odts dss
Lsllsdiotivsr sind dis n.n2 üL1igsn ^ Lsrltsn-
nrmASN , vslolro iorrvödisud dsiir I 'adri-
Lnntsv ^ngsirsir. Drlroir sinsrt LIsinsitVsr -

snolr vird sioir dsdsriLÄiui von . der Vor-
iiötüroirjcsit ds >? Lsnsdiotinsr üdsrüsnASn nnd Zsrn dns H )8atLtsid durod. Vsitsr -
srnxksll.nnA vsrgrö88orn.

M . Jede Nasche ist mit dem Siegel „ C. Ptngel in Göttingen" verschlossen und mit dem ge-
verseh.schützten Etiquett versehen .

Preis L Fl . von ca. 830 l
. „ KM

r. Inhalt 3 M. SOl
„ S M, 75 !

Bet 5 Fl . Verpackung frei. Bei 10 Fl . freie Ver¬
packung und 1 Fl . gratis . Versandt gegen Nachnahme
durch nachstehende Niederlage .

Ln xros -Bersandt durch die Fabrik.
dl 1 1 -> sl Herr Ludwig Weitmann , Schretnermetster in Biberach bet Roggenburg in

1 1 c >1. Bayern lSchwaben ) , berichtet : Mein Kind, welches bereits seit zwei Jahren ein Herz¬
leiden hatte , ist durch Ihren köstlichen „Benedictiner " völlig davon befreit rc.

Magenbitter .
Billigstes Hausmittel , welches sich in Folge
seiner Vortrefflichkett ebenfalls einer allgemeinen

Beliebtheit erfreut .
kreis ü IN , es . 150 Or. Inliktlt 1 Llkirk.

Vortheilhafte Flasche von ca . 330 Gr. Inhalt 2 Mk .
Der einzig ächte Benedictiner -Doppelkräuter-Magenbitter und Sanct

Bernhard-Magenbitter von C . Pingel in Göttingen ist zu haben in Wil¬
helmshaven bei Herrn L .

"Mlls , Oldenburgerstraße.

HM IIIMINM.
Im Kaisersaal.

Gastspiel des Harburger Schau-,
Lustspiel - u . Operetten-Ensembles,

unter Dinclion des Hrn ff , MM ,
Sonntag d n 13 Februar 1881 r

Zum ersten Male :
Ganz neu Ganz neu

So lind fie Alle !
Lustspiel mit Gesang in 5 Acten von

W . Mannstädt und A . Weller .
_ Musi ? von Mannstädt.

Krieger¬
und

Kampfgenossen-
Werein

. zu ,

Dienstag , d?n 15 . Februar c. ,
Abends 8 Uhr,

im großen Saale des Vereinslocals :

Außerordentliche
Generalversammlung.

Tag es - O r d n ung : Nochmalige
Berathung und Beschlußfassung über die
in der Generalversammlung vom 2. d.
Mts . vorgenommene Neuwahl des Vor¬
standes (okr . § 30 der Statuten ) .

Der Vorstand

Dilettanten - Verein
eaiii .

Sonntag 13 Februar 1881 :

HsrstMrmg
im Saale des Herrn H . Jansse »

in Sedan .
Zur Aufführung kommt :

Drei Zeitungs-Annoncen.
Posse m 1 Act von Heimerding .

Schwarzer Peter .
Schwank in 1 Äct von C . L . Görner.

Lullt Krülltzll L8v1,
oc>er :

Drei Freier und ein Liebhaber .
Posse in 1 Act.

Entree ä. Person 50 Pf.
Kinder die Hälfte.
Nach der Vorstellung :

8
Die Direction .

Sonntag , den 13 Febr . r

»-

Eniree 30 Pf . , wofür Getränks .
Neuheppens .
_ T . Oldewurtet .

Belfort . Belfott .
Zur Arche .

Heute Sonntag :
großer öffmlltcher Ball.

Zu zahlreichem Besuch ladet ergebenst
ein 6 . 8ollulL .
/ An möblirtes Zimmer nebst Schlaf-
>2 - zimmer zu vrrmiethen.

Bismarckstraße 15, 2. Etage .

Gefunden
ein Messer .

Pari A^vinKMLUL , Belfort.

Todes-Anzeige .
Heute Morgen 3Vz Uhr wurde unser

lieber Sohn Ludwig durch einen
sanften Tod von seinen schweren Leiden
erlöst.

Wilhelmshaven, 12 . Februar 1881 .
Langheld ,

Marine - Stations-Pfarrer.

Redaktion , Druck und Verlag von Th . Süß in Wilbeimsbaveri.
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